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Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein



3

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Ralf Gathmann

Am Röttchen 95, 40468 Düsseldorf

Michael Ulrich
Am Röttchen 68, 40468 Düsseldorf

Wir trauern um die Mitglieder

Klaus Dieter Kaiser *27. September 1932   † 2. Juni 2017

Hans-Joachim Schneewind  *14. Juni 1925   † 25. Juni 2017

Die nächsten
Mitgliederversammlungen des Bürgervereins

fi nden jeweils um 19.30 Uhr statt am

Donnerstag, dem 14. September 2017
und Donnerstag, dem 12. Oktober 2017

im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße.

Donnerstag, 14. September 2017: Christine Schreiber und 
Anne Wesendonk stellen ihr Mundartcabarett vor.

Donnerstag, 12. Oktober 2017: Birgit Meyer vom Pfl egebüro 
der Stadt DUS berichtet über die zwischenzeitlichen Veränderungen 
in der Pfl egeversicherung, informiert über die Einstufung in einen Pfl e-
gegrad u. über Angebote für Pfl egebedürftige und ihre Angehörigen.
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Jahresausfl ug des Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichten-
broich e.V. nach Bad Lippspringe mit Landesgartenschau

Genießen Sie einen erholsamen Tag bei der Landesgartenschau in Bad 
Lippspringe. Das Motto lautet Blumenpracht und Waldidylle. Mit dem blü-
tenreichen Kaiser-Karls-Park, dem abwechslungsreichen Waldpark und 
dem stimmungsvollen Arminiuspark bieten sich zahlreiche Attraktionen 
und viel Erholung an, denn die Gartenschau präsentiert sich vor einer ein-
maligen Wald-Kulisse mit direkter Verbindung zwischen der Innenstadt 
und dem Kurwald. In dieser herrlichen Waldidylle wird der Wechsel von 
Licht und Schatten neu erlebbar gemacht, denn die imposante Dünenbrü-
cke ermöglicht einen schier einmaligen Ein- und Ausblick in die Wald- und 
Gartenwelt. Auf Ihrem Weg durch den Park begegnen Ihnen prächtige 
Blumenhallenschauen und verschiedenste Muster- und Lichtungsgärten. 
Tauchen Sie in ein unvergleichliches Blütenmeer ein und lassen Sie Ihre 
Seele in der Wasser-Erlebniswelt baumeln. Des Weiteren locken zahlreiche 
Restaurants, Spielbereiche und Geschäfte zum Verweilen und Bummeln 
ein. In den verschiedenen Themengärten des Arminiusparks können Sie 
sich darüber hinaus über allerhand verschiedene Bereiche der Gartenkunst 
informieren — so zum Beispiel über Allergologische Gärten, Obst- und 
Freizeitgärten. Vielleicht fi nden Sie hierunter auch die ein- oder andere Idee 
für den heimischen Garten. Danach steht der Tag zur freien Verfügung. Bad 
Lippspringe bietet gerade zur Landesgartenschau interessante Veranstal-
tungen. Als Staatlich anerkanntes Heilbad hat sich die historische Kurstadt 
schließlich mit ihren vielfältigen medizinischen Einrichtungen mit den Jah-
ren zu einem modernen Gesundheitsstandort entwickelt.

Termin: Samstag, 23. September 2017 
Abfahrt: 9:00 Uhr DRK-Zentrum plus in Düsseldorf-Unterrath
 Eckenerstr. 1 / Ecke Kalkumer Str., 40468 Düsseldorf
Rückkehr:  gegen 19:30 Uhr in Düsseldorf Unterrath
Leistungen: Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus,
 Eintritt zur Landesgartenschau 
Kosten: Mitglieder des Bürgervereins 34,00 Euro
 Nichtmitglieder und Gäste 37,00 Euro
 (ein gewerblicher Anbieter bietet diese Fahrt einschl. einer halbstündigen
 Führung zum Preis von 49,00 Euro an.)

Anmeldung durch Zahlung des Teilnehmerbetrages auf das Konto des Bür-
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gervereins bei:
Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN: DE 56 3005 0110 1004 8093 05.
Absender bitte gut lesbar angeben.
Bei Nichtteilnehme nach erfolgter Anmeldung besteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung.
Der Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V. tritt nur als nicht gewerblicher 
Vermittler auf. Die ausgeschriebene Fahrt wird als Gruppenreise zum Selbstkostenpreis 
mit den oben aufgeführten Leistungen durchgeführt. Änderungen vorbehalten.

Für den Vorstand - Peter Philippen

Allen Mitgliedern, die im September und
Oktober ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand des Bürgervereins
und die Heimatblattredaktion
alles Gute und Gesundheit
für das neue Lebensjahr.

Facebook, Twitter, Google+
... sind für Sie keine Fremdworte?
Für die Unterstützung der Geschäftsführung suchen wir jemanden, der für uns 
u. a. die Darstellung des Bürgervereins in den sozialen Medien einrichtet und betreut.
Wenn Sie oder Personen aus Ihrem Umfeld den Bürgerverein ehrenamtlich 
unterstützen möchten, so schreiben Sie bitte an unsere Geschäftsführerin
(E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de).

Verstärkung gesucht!
Liebe Leserinnen und Leser des Heimatblattes, der Bürgerverein Unterrath 1909 
und Lichtenbroich e. V. möchte das Team für die Vortragsplanung verstärken.
Wir suchen Personen, welche bei der Gewinnung von Referenten für unsere 
monatlichen Versammlungen helfen.
Haben Sie Interesse, uns bei der Gestaltung der Mitgliederabende zu unterstüt-
zen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung.
Sie erreichen uns telefonisch unter 0211 / 602 87 38 (Bürgertelefon mit Anruf-
beantworter) oder per E-Mail über die Adresse:
buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de
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Masterplan Kinderspielplätze — Auswahl an Maßnahmen 
für das Haushaltsjahr 2018 — Vorlage 176/77/2017

Die Bezirksvertretung 6 hatte die o. g. Vorlage zur Kenntnis genom-
men und angeregt, auch eine Sanierung des Fußball- sowie des 
Streetbasketballfeldes auf dem KSP Sermer Weg zu ermöglichen.
Die Anregung der Bezirksvertretung 6 wurde in der Sitzung der 
Spielplatzkommission am 22.06.2017 beraten. 
Die Verwaltung hat hierbei die Auffassung vertreten, dass eine Sa-
nierung des Bolzplatzes Sermer Weg sinnvoll sei. Ergebnis der Be-
ratung in der Spielplatzkommission war jedoch, dass eine Finanzie-
rung aus dem begrenzten Budget des Masterplans Kinderspielplätze 
in den Jahren 2018 und 2019 nicht möglich ist, um die Umsetzung 
der bereits vorgesehenen und überlokal wirksamen Maßnahmen 
nicht zu gefährden. 
Die Verwaltung schlägt vor, zunächst eine Kostenschätzung für die 
Maßnahme zu erstellen und dann eine etwaige Fördermöglichkeit zu 
prüfen. Auf dieser Grundlage kann dann der Bezirksvertretung ein 
Vorschlag zur Finanzierung vorgelegt werden. Die Bezirksvertretung 
6 hatte eine anteilige Beteiligung an der Finanzierung in Aussicht 
gestellt. 

Aufstellung eines Verkehrsspiegel an der
Bottroper Straße / Ecke Höxterweg 

Die Bezirksvertretung 6 hat Sitzung am 01.02.2017 folgenden Be-
schluss gefasst: 
Die Bezirksvertretung 6 bittet die Verwaltung Ecke Bottroper Straße / 
Höxterweg den entfernten Verkehrsspiegel wieder aufzustellen.
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung: 
Die Verkehrssituation im Bereich Höxterweg, Unterführung Bahn 
sowie Einmündung Bottroper Straße ist auf vielfältige Weise ins-
besondere für Fußgänger und Radfahrer unbefriedigend. Dies ist in 
erster Linie bedingt durch die engen Kurvenlagen im Bereich Bahn-
unterführung, einem fehlenden Gehweg auf der nördlichen Seite 
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des Höxterweges sowie fehlende Gehwege im Eingangsbereich der 
Bottroper Straße. Gleichzeitig sorgt der Grünwuchs für zusätzliche 
Einschränkungen der Sichtverhältnisse sowie der Nutzbarkeit des 
vorhandenen Straßenraumes. Aufgrund dieser Verkehrssituation ist 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit in dem Streckenabschnitt auf 
30 km/h begrenzt und Gefahrzeichen Vz133 Fußgänger installiert. 
Der Einsatz von Verkehrsspiegeln wird seitens des Amtes für Ver-
kehrsmanagement nur noch sehr restriktiv gehandhabt, da durch ei-
nen Verkehrsspiegel lediglich eine scheinbare Sicherheit entsteht. Ein 
Verkehrsspiegel gibt ein verzerrtes Bild wieder und neigt gerade bei 
feuchter und kühler Witterung zum Beschlagen. Auch ist eine reale 
Einschätzung der Entfernung eines herannahenden Kraftfahrzeuges 
bzw. der Geschwindigkeit mittels Spiegel nicht selten Unfallursache, 
so dass auch aus polizeilicher Sicht Verkehrsspiegel kein Instrument 
zur Erhöhung der allgemeinen Verkehrssicherheit darstellen.
Die Erhöhung der Verkehrssicherheit im angesprochenen Bereich 
kann für Fußgänger lediglich durch Reduzierung des Straßenbe-
gleitgrüns sowie der Schaffung eines Gehweges erreicht werden. 
Bis dahin wird Fußgängern empfohlen, außerhalb der Einmündung 
Bottroper Straße den Höxterweg zu queren. Radfahrer, die in diesem 
Bereich die Fahrbahn nutzen müssen, müssen als Linksabbieger in 
die Bottroper Straße – entsprechend dem Kfz-Verkehr – dem entge-
gen kommenden Verkehr Vorfahrt gewähren. Die zulässige Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h ist zu kontrollieren.

Vorankündigung
Am Donnerstag, dem 9. November 2017

fi ndet das traditionelle Gansessen des Bürgervereins um 

19.30 Uhr im Restaurant „Bei Stefan“, Beedstraße 58, statt.

Voranmeldung bis zum 2. November 2017 erwünscht

bei Regina Zschornack - Telefon 0211 - 41 43 23.
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich 

- Einstimmig beschloss die Bezirksvertretung aus den Bau-
unterhaltungsmitteln 2017 Teil B – sonstige Gebäude – 
die Erneuerung der defekten und nicht mehr reparablen 
Holz-Sechseckschaukel durch eine neue Dreierschaukel in-
klusive der Option bei Bedarf Babyschaukeln anbringen zu 
können und zwar auf dem Spielplatz der D-Zug-Siedlung. 

Der Kostenaufwand beträgt 7.000,00 Euro. 

Die Maßnahme ist notwendig geworden, da die Holz-Sechs-
eckschaukel nicht mehr repariert werden kann. 
- Die Bezirksvertretung hatte die Verwaltung am 20.06.2017 
um Stellungnahme gebeten, wann der angekündigte Grün-
ordnungsplan für den Stadtbezirk 6 entwickelt wird. 

Hierzu teilte die Verwaltung mit: Nachdem der Grünordnungs-
plan Düsseldorf 2025 vom Rath der Stadt beschlossen wor-
den ist, wurde dem Ausschuss für öffentliche Einrichtung in 
seiner letzten Sitzung ein Konzept zur Weiterentwicklung der 
Grünordnungspläne II für die Stadtbezirke vorgestellt. Da-
nach sind pro Stadtbezirk ca. 50.000,00 Euro Planungsmittel 
erforderlich, die im Haushaltsplan derzeit nicht zur Verfügung 
stehen. Daher ist zur Zeit nicht absehbar, wann der Grünord-
nungsplan für den Stadtbezirk 6 aufgestellt werden kann. 

Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider
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6. Unterrather Wein- und Heimatfest am
14. Oktober 2017 im „Heideröschen“

Nun bereits zum 6. Mal fi ndet das Unterrather Wein- und Heimatfest statt, 
und zwar am Samstag, dem 14. Oktober 2017, wie in den vergangenen Jah-
ren im „Heideröschen“, Am Hain 44.
Die seit mehreren Jahren bewährten Veranstalter und Organisatoren, allen 
voran das Heideröschen unter Leitung von Antje Hilker und die Siedlerge-
meinschaft „Auf der Golzheimer Heide“ haben wieder ein tolles Programm 
vorbereitet.
Diesmal wird der Winzer Manfred Tullius mit seinen Weinen von der Nahe 
und aus Rheinhessen anwesend sein und sein reichhaltiges Wissen weiter-
geben. Der Diplom-Ingenieur für Weinbau ist ein ausgesprochener Wein-
kenner und präsentiert Weine aus seinem breit gefächerten Programm von 
Sekten, Weiß-, Rosé- und Rotweinen. Natürlich gibt es auch die bekannten 
Pfälzer Weine des „Heideröschens“ in einer erweiterten Weinkarte.
Als Gesangssolisten treten die Sopranistin Natali Trautmann und der Bariton 
Vladimir Wassermann mit Arien und Weinliedern auf und die Musikgruppe 
Echo singt bekannte Schlager, musikalisch begleitet von dem professionel-
len Musiker Arthur Keilmann.
Geplant sind einige sehenswerte Showeinlagen, darunter auch die DEG-Cheer-
leader. Ein Höhepunkt dürfte dann die Kürung der Unterrather Weinkönigin 
2017 sein. Eine Tombola mit wertvollen Preisen rundet das Programm ab.
Das Heideröschen wird wieder eine spezielle Weinkarte und eine passende 
Speisekarte mit Winzergerichten und regionaler Küche anbieten. Aber auch 
die Nichtweintrinker werden auf ihre Kosten kommen.
Obwohl kein Eintritt erhoben wird und die Getränke und Speisen zu zivi-
len Preisen angeboten werden, hoffen  die Veranstalter darauf, einen Über-
schuss zu erzielen, der dann an die Dr. Karin-Witt-Stiftung gehen soll. Die 
Stiftung unterstützt insbesondere alleinerziehende Mütter in schwierigen 
Lebensphasen. Schirmherr ist wie in den Vorjahren der Unterrather Ratsherr 
Dirk-Peter Sültenfuß.
Alle Unterrather und natürlich auch Nicht-Unterrather sind zum Wein- und 
Heimatfest herzlich eingeladen. Einlass ist am 14. Oktober ab 18.00 Uhr. Das 
Programm beginnt um 19.00 Uhr. Tischreservierungen sind möglich unter 
Telefon 45 44 66 92 (Heideröschen).
Ute Friedrichs – Siedlergemeinschaft „Auf der Golzheimer Heide“
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Am 5.02.1997 wurde der Grundstein für die Errichtung des 
Apollo Varietés gelegt. Am 17.10.1997 nahm das Varieté den 
Spielbetrieb auf.

Dieser erste Varietébau nach dem 2. Weltkrieg, der unter der 
Rheinkniebrücke errichtet wurde, ist heute wesentlicher Be-
standteil des Düsseldorfer Kulturlebens. Mit der Errichtung des 
Varieté-Baus erfüllte sich Roncalli-Gründer Bernhard Paul ei-
nen Traum. Das Theater mit rund 500 Plätzen zählt zu den größ-
ten Varietés Europas. Die außergewöhnliche Konstruktion über-
rascht auch 20 Jahre nach ihrem Bau. Das Dach, das nur 40 
cm unter der Rheinkniebrücke liegt, bietet einen fantastischen 
Panoramablick auf den Rhein. Hiervon können die Zuschauer 
sich Abend für Abend selbst überzeugen. 

Geboten wird bereits seit 20 Jahren eine atemberaubende Ar-
tistik und großes Entertainment. Die oftmals in wenigen Wochen 
und manchmal auch nur wenigen Tagen zusammengestellten 

Roncalli‘s Apollo Varieté feiert 2017
20-jähriges Jubiläum
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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Programme überzeugen durch atemberaubende Vielfalt. Sie 
begeistern immer wieder neu.

In den 20 Jahren wurden 117 Programme gegeben. Es gab ins-
gesamt 4.160 Shows. 2,5 Millionen Zuschauer haben das Va-
rieté besucht. 

Den Gründer Bernhard Paul erfüllt es mit Stolz, dass eine wahr-
haft internationale, millionenfache Gästeschar die Inspirationen 
verstanden hat und diese Kulturformen, auf deren Überleben 
noch in den 70er Jahren niemand einen roten Heller gewettet 
hätte, eine wunderbare Renaissance bescherte. Zum Jubiläum 
wird 4 Mal ein Weltklasse-Varieté angeboten. Von Januar bis 
April 2017 stand der KARNEVAL IN VENEDIG auf dem Pro-
gramm.

Von April 2017 bis Juli 2017 die Show BERLIN... WIE HAST DU 
DIR VERÄNDERT. 
Von August bis Oktober wird die Show JUBILÉ À PARIS präsen-
tiert und von Oktober bis Januar das WINTERWUNDER.

Im Juli 2017 ermöglichte unser Mitglied Herr Michael Bring-
mann, selbstverständlich unter tätiger Mithilfe der Verwaltung 
des Apollotheaters, dass einige Mitglieder des Bürgervereins 
das Apollotheater besichtigen konnten. So konnten einige Mit-
glieder auch einen Blick hinter die Kulissen werfen. 
Anschließend hatten die anwesenden Mitglieder die Gelegen-
heit die Show Berlin... wie hast du dir verändert zu genießen. 
Die Show erzählte Berlins Geschichten, geprägt von glanz-
vollen Epochen, aber auch dunklen Zeiten. Auch die Trends in 
Kultur, Mode, Nightlife und Lebensart, Buletten oder Berghain, 
Kabarett und Currywurst, von ganz groß bis ganz klein wur-
den präsentiert. Die Mitglieder verlebten einen wunderbaren 
kurzweiligen Abend, der sich auch dadurch auszeichnete, dass 
die Servicekräfte sehr schnell und freundlich für das leibliche 
Wohl der Mitglieder sorgten.

Alles in allem war es ein gelungener Abend. 
VDS
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Marx
Rechtsanwaltskanzlei 

Diezelweg 39 
40468 Düsseldorf

Kontakt:
Tel.: 0211 / 418 06 80
Tel.: 0211 / 422 86 90

e-mail: Rechtsanwalt.Marx@t-online.de

Marcus Marx
Rechtsanwalt

Strafverteidiger
- Mitglied im Bürgerverein -

Heinrich Marx
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Erbrecht
Mietrecht

Scheidungsrecht
Verkehrsunfallrecht
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Telefon: o211 / 4 29 98 ooTelefon: o211 / 4 29 98 oo
Mobil:   o152/ 27 77 29 45Mobil:   o152/ 27 77 29 45
An der Piwipp 95An der Piwipp 95
40468 Düsseldorf40468 Düsseldorf

www.kronen-stube.dewww.kronen-stube.de
restaurant.kronenstube@gmx.derestaurant.kronenstube@gmx.de

Unsere Öffnungszeiten:Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 UhrDienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Samstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 UhrSamstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Montags RuhetagMontags Ruhetag

Gesellschaftsräume - BundeskegelbahnGesellschaftsräume - Bundeskegelbahn
Sommerterrasse - Internationale KücheSommerterrasse - Internationale Küche

Wir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehrWir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehr
für Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Personfür Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Person

Heimatverein „Düsseldorfer Jonges“ feiert
Die Düsseldorfer Jonges unter dem heutigen Baas Wolf-
gang Rolshoven, feiern in diesem Jahr ihr 85jähriges Be-
stehen. 
85 Jahre Jonges – das sind auch 85 Jahre Stadtgeschich-
te, so wurde es in dem Festakt erwähnt.
Gegründet wurde der Verein im Jahre 1932 mit dem Ziel, 
das Brauchtum und die Tradition Düsseldorfs zu pfl egen. 
Heute sind es über 2000 Mitglieder, wobei es nur männli-
che Mitglieder sind. Es gibt 51 Tischgemeinschaften. Eine 
jede von ihnen hat die Patenschaft über jeweils 2 Denk-
mäler übernommen. Sie kümmern sich um die Erhaltung. 
Der Verein engagiert sich vor allem gesellschaftspolitisch 
und unterstützt kulturelle Einrichtungen sowie den lokalen 
Sport z.B. die Fortuna oder die DEG.
Des Weiteren gibt es eine Zusammenarbeit mit der Uni-
versität und der Fachhochschule, der Robert-Schu-
mann-Hochschule für Musik und der Kunstakademie. In 
der Regel werden herausragende Diplom-Promotions- 
oder andere Arbeiten mit Förderpreisen honoriert.
Wir wünschen dem Heimatverein „Düsseldorfer Jonges“ 
noch viele erfolgreiche Jahre, verbunden mit viel Engage-
ment für ihre Arbeiten.

Erika Prill
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Dä Herws es do

Wat deht dr Herws ons brenge?
Ähdäppel dommer nu fenge.
Mer buddele se us de Ähd erus
on make en leckere Zupp dodrus. 

´ Ne Körbis es ene dicke Kawenzmann,
e Kengk däm alleen nit drare kann.
Dä Papp hät däm Körbis jedrare noh Huus,
en Mätesfackel make mer drus.

Minne Drache es wie doll am danze,
dä jeht do owe op et Janze,
minne Drache well bes noh Kölle fl eeje,
ech jlöw, dat deht am Herwswengk leeje.

Wo drahn mr däm Herws erkenne kann?
Dr Herws, dä kütt als Molersmann.
Hä mäkt de Blädder jähl on rod,
denne Bööm em Hoffjade steht dat joot.

On kütt hä ahn met rösech vill Wengk,
deht sech freue jedes Kengk.
Kastanije dont dann erongerfalle,
on öwerall deht et lecker laut knalle.

Mer Pänz send dann am söhke wie doll
on kreeje vom Sammele de Nas nit voll.
Us Kastanije friemele mr en Katz, ene Hongk,
braun on jlatt, kleen on rongk.

Äppel on Prumme deht dr Herws ons brenge,
dröm dommer däm hee dat Leedche senge:
För all dat wolle mer nu „Danke“ 
sare däm Herws, däm kömmer joot verdrare.

Quelle: Monika Voss - Onger ons jesaht - Droste Verlag
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 201

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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Lichtenbroich
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Infor-
mation für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen.
Sie wird jeweils bei Veränderungen aktualisiert.

Angebote für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 

1 - im zentrum plus auf dem Matthiaskirchweg 14: 

1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die 
neu in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit inte-
ressierten Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen. Anmeldungen nimmt das „zen-
trum plus“ entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59 87 60 48. 

2. - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“ auf dem Lichtenb-
roicher Weg 96: 

2.1 - für Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30-18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für 
Mädchen) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Krea-
tivität, Entspannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30-15.00 Uhr (bei guter personeller Auslastung 
auch länger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim 
deutsch lernen,...) 

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für Anfän-
ger mit Kinderbetreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbil-
dung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, Tel.: 60 02 82 22. 

Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge können Sie 
sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum wie 
folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 174 01 46, Frau Reckmann(ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 469 62 45 Frau Gnoss-Manhillen (SKFM), Email gnoss-manhillen@skfm-duesseldorf.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Schiefer (SKFM), Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie sich auch an die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter
Telefon: 89 - 930 16 oder per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de wenden. 
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Die Schützen früher in Rath
Im Mittelalter mussten die Schützen die Mauern und Tore 
ihrer Städte beschützen. In Rath hatten die Schützen aber 
eine andere Aufgabe. Sie begleiteten die Prozessionen 
der gläubigen Christen von der kleinen Klosterkapelle der 
Franziskanerinnen in Rath über den Rather Kirchweg zu ih-
rer Pfarrkirche nach Kreuzberg (bis 1688) und später nach 
Kalkum (bis 1812). Sie taten dies zur Ehre Gottes und zum 
Schutz vor Überfällen. Die Schützen halfen sich unterein-
ander bei Krankheit und Tod wie Brüder. Deshalb nannten 
sie ihre Vereinigung eine „Bruderschaft“. 1548 stiftete ein 
Meister Konrad in Rath der Bruderschaft in Kaiserswerth 
eine Erbrente von einem Goldgulden. Die Schützen stellten 
ihre Bruderschaft unter den Schutz des hl. Sebastian; dieser 
tapfere Offi zier starb unter dem römischen Kaiser Diokletian 
(um 300 n. Chr.) um des christlichen Glaubens willen, erst 
von Pfeilen durchbohrt und dann mit Knüppeln erschlagen. 
Um 1450 fi ndet man Rather Schützen in der „St.-Sebasti-
an-Bruderschaft“ in Kalkum. Aber schon 1600 gibt es in Rath 
eine eigene „St.-Sebastian-Bruderschaft“. Die Rather Schüt-
zen hatten sogar ein eigenes Bruderschaftshaus. Dieses lag 
dort, wo heute die Heil- und Pfl egeanstalt steht. Daneben 
befand sich eine dreieckige Schützenwiese, auf der eine 
Stange für den Schützenvogel stand. Dorthin zogen zur Feier 
des hl. Sebastian nach einem gemeinsamen Kirchgang und 
anschließendem Frühschoppen mit klingendem Spiel in bun-
ter Uniform die Schützen. Wer dort den hölzernen Vogel von 
der Stange herunterschoss, war der beste Schütze. Er wurde 
Schützenkönig und bekam eine Königskette umgehängt. Zu 
seiner Ehre feierten die Schützen abends in den Gasthäu-
sern „Zur Klinke“ und „Am Opferhaus“ ein großes Fest. Auf 
der Schützenwiese waren Zelte, Karussels und Marktbuden 
aufgebaut. Das war ein Vergnügen für die Kinder! Sie spra-
chen bis vor etwa einem halben Jahrhundert Rather Platt. 
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Das hörte sich etwa so an: 
Ob Klompel 1) jinge mer zur Scholl, kin Dür wor affjeschlosse, 
jeklaut wurd kinnem eene Jrosche, mir kannte uns jo allemol, 
Wie wor et schön em alde Roth in Roth, wie wor et schön! En 
Eckamp wor et Standesamt, am Weg kee „Helgehus“ 2)

dat eschte und dat letzte wör bim Jupp am Opferhus, Wie 
wor de Weg nom Standesamt, wie wor de schön in Roth! 
Bastianes 3) Ball beim Klinger Baas dat jing de Trepp eropp, 
die janze Klinke die stung Kopp, dat wor ne Heidn-Spaß. Wie 
wor et schön em alte Roth, in Roth, wie wor et schön! Wenn 
eene volljesoffe wor, un hatt dr Ferkeskieck 4) dann wurd de 
an dem Kerf 5) jepack, rop, op de Schörreskahr 6), Wie wor et 
schön em alde Roth, in Roth, wie wor et schön! 
Wurd affjelade vor sin Dür, bi singem leve Griet, die sorgen 
dann, dat ere Pitt, de Usel 7) schnell wurd quitt. Wie wor dät 
Griet so lev in Roth, dat Griet, wie wor et lev! Ons Hahneker-
mes, stadtbekannt, half Düsseldorf wor do; bei Wein und Bier 
un Jroschetanz, wie wore mer so froh, De Hahnekirmes wor 
en Freud, et wor en Freud in Roth! 
(gekürzt aus einem Gedicht von H. Schlotjunker, ehemals
1. Vors. des Bürgervereins von D‘dorf-Unterrath). 

1) Klumpen = Holzschuh.
2) Wirtshaus
3) Sebastianus = Also Schützenball.
4) Schweineblick.
5) Kerf = Gesäß. 
6) Tiefe, alte Holzschubkarre. 
7) Usel = Unbehagen.

Quelle: Rath und Unterrath - Ein Beitrag zur Heimatkunde
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Ons Schötze

Nit jrad möngkesmoß weil morje ons Meggakermes hee am 
Rhing aanfängt, send mech de Schötze enjefalle. Nä, mr 
kann doch als siet Woche en de Ziedong läse, dat se widder 
trecke, scheeße on fi ere von Billk öwer Flengere on Wähsch-
te bes noh Kieschwäth on Wittlaer. Esset nit jrad em Momäng 
en herrleche Ziet?! Sommerziet es Schötzeziet, on dat alle 
Johr widder. Wie heeß et hee: Von nix kütt nix odder Klamotte 
make Lütt. Nä, wat so‘n staatse Unniform nit all ussem Kähl, 
dä söns eejenslech noh nix ussüht, make kann! Selws e öm-
melech Halfjehang deht sech fl öck en de wisse Bux on däm 
jröne Jöppke met enem Hoope Joldknöpp drop mausere en e 
rösech-elejant Mannsbeld. Mr künnt och sare, us en ärmseli-
je Ent wähd ene stolze Schwan! Hät et Fräuke zo Huus dann 
och braw doför jesorcht, dat de schwatte Schoh jlänze wie 
Stähne am Hemmel, on hät se de Bux so akkerat jeböjelt, dat 
de Falde wie e Metz eso scharf send, dann kann sech äwer 
mansch ene sprirrije Dressmän henger so‘ne Düsseldorwer 
Schötz verstecke. Hät dä Kähl dann och noch ene Pöngel 
von Dekorazzijohne, dat heeß Orde öm dr Hals hänge on e 
Blome-strüsske am Höötche, weeß mr janit, wat eejenslech 
schönnder es, dat dolle Outfi tt odder dat staatse Mannsbeld, 
dat dodronger steckt. Wenn dann so‘n Schötzeschönheet 
bei Aapehetz öwer de Rhingbröck bes nohm Festzelt op de 
Owerkasseler Wies marscheere on dat janze fi es schwere 
Dekorazzijohnsjedöns met sech erömschleppe moss, hätte 
sech och mieh wie bloß zwei Jläskes Alt verdeent odder nit? 
Ech meen, mr soll och jönne könne! 

(2009)

Quelle: Monika Voss - Erjenswat es emmer - Droste Verlag
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Tagesbusfahrt nach Bad Lippspringe 
Am 24. Juni 2017 fuhren wir mit 49 Teilnehmern bei angeneh-
men Temperaturen ganz entspannt nach Bad Lippspringe zur 
Landesgartenschau NRW, die sich unter dem Motto „Blumen-
pracht und Waldidylle“ präsentierte.
Diese beliebte Großveranstaltung fand vor einer sogenannten 
Wald-Kulisse statt. 
In kleinen Grüppchen schlenderten wir an den vielen Attraktio-
nen für Gruß und Klein vorbei. Durch breite Lichtachsen konnte 
man eine völlig neue Inszenierung des Waldes erleben. 
Eine mit Blumen gesäumte Flaniermeile durch die Fußgänger-
zone führte im Arminiuspark zu den imposanten Blütenmeeren, 
den prächtigen Blumenhallenschauen (z.Z. Kakteen) sowie den 
verschiedenen Themengärten. 

Cafés und Geschäfte luden auch zum Verweilen und Bummeln 
ein. Es war ein schöner Tag und mit vielen neuen Eindrücken 
fuhren wir wieder nach Hause. 

Weil die Fahrt so schön war, wird der Bürgerverein Unterrath 
1909 und Lichtenbroich e.V. am 23. Sep. 2017 diese Fahrt auch 
durchführen und wir hoffen auf eine rege Teilnahme.

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211 - 41 07 02 · Datum: 2017-07-12 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211 - 41 07 02 · Datum: 2017-07-12 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

Einladung zur Herbstversammlung
Samstag, 21. Oktober 2017 um 15:00 Uhr

„zentrum plus“ DRK Unterrath
Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf

Tagesordnung:

Eröffnung und Begrüßung

Jahresprogramm des Gartenbauvereins Düsseldorf-
  Unterrath 1933

Verbandstagung des Landesverbandes der 
  Gartenbauvereine NRW e.V. am Samstag 11. Nov. 2017 
  in Wettringen, Kreis Steinfurt

Verschiedenes 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen.  
Zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins Ihr Interesse am 
Verein und nehmen Sie an unserer Versammlung teil.  
Wer an der Verbandstagung des Landesverbandes der Gar-
tenbauvereine NRW e.V. teilnehmen möchte, möge sich bitte 
beim Vorstand melden. 

Der Vorstand
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September 1947 Der Stadtverband der BDKJ (Bund Deutscher
 Katholischer Jugend) wird gegründet. 

September 1967 Gründung des Gymnasiums Koblenzer Straße, Garath. 

3.9.1597 Herzogin Jakobe von Baden wird im alten Schloss ermordet. 

5.9.1847 Gründung der Düsseldorfer Niederlassung von Siemens. 

17.9.1987 Die Mahn- und Gedenkstätte wird eröffnet.

25.9.1977  Die evangelische Matthias-Kirche in Lichtenbroich 
 wird geweiht. 

1.10.1872  Errichtung einer städtischen Berufsfeuerwehr. 

4.10.1737 Einweihung der St. Maximilian-Kirche. 

17.10.1927 Einweihung der St. Vinzenz-Kirche. 

17.10.1997  Das „Roncalli Apollo Varieté unter der Kniebrücke 
 wird eröffnet. 

18.10.1892  Einweihung des Kriegerdenkmals im Hofgarten. 
 Es erinnert an die Gefallenen des
 Deutsch-Französischen Krieges 1870/71. 

24.10.1947 Das Gymnasium Am Poth, Gerresheim, wird gegründet.

30.10.1837 Eröffnung der Luisenschule.

30.10.1962 Inbetriebnahme der Straßenbahn-Verkehrsanlage
 auf dem Jan-Wellem-Platz.
 

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf  2016 – 2018

Erinnerung macht neugierig
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Der Haut Gutes tun
Bohnenkraut    Satureja hortensis

Das Bohnenkraut gehört zu den Lippenblütlern. Es ist eine bu-
schige Pfl anze, die bis zu 40 cm hoch werden kann. Sie riecht 
leicht nach Pfeffer, deshalb wird sie manchmal auch Pfefferkraut 
genannt. Für heilkundliche Zwecke kann man sowohl die ganze 
Pfl anze als auch nur die Blätter verwenden. Das Bohnenkraut ent-
hält u. a. ätherische Öle, Gerbstoffe, Harz, Eiweiß und Glucose. 
Bohnenkraut wird sehr gerne in der Küche, besonders bei der Zu-
bereitung von Fleisch- und Gemüsegerichten, verwendet. Es ver-
hindert Blähungen und Durchfall. 
Tee gegen Magenkrämpfe, Durchfall und Brechreiz: 1 TL zer-
kleinertes Kraut in eine Tasse geben, mit kochendem Wasser auf-
gießen, 5 Minuten ziehen lassen, dann abseihen und schluckweise 
trinken. 2 Tassen täglich, bis die Beschwerden abgeklungen sind. 
Der Tee ist auch hilfreich bei Leber- und Gallenbeschwerden.
Tee zur Schleimlösung bei Husten: Tee herstellen (siehe oben), 
aber 10 bis 15 Minuten ziehen lassen, dann abseihen und damit 
gurgeln. Im akuten Fall mehrmals täglich wiederholen.
Kompresse gegen unreine Haut: Die im Bohnenkraut enthalte-
nen ätherischen Öle tragen zur Hautreinigung bei und verhelfen 
zu einem reinen Teint. 1 EL Bohnenkraut mit einer Tasse kochen-
dem Wasser übergießen, ca. 10 Minuten ziehen lassen und dann 
durch ein Teesieb fi ltern. Leintuch in die verbleibende Flüssigkeit 
tauchen, vollsaugen lassen, Augen schließen und dann auf das 
Gesicht legen (Vorsicht vor herunterlaufenden Tropfen). Etwa 1/2 
Stunde einwirken lassen. Um Spritzer und Tropfen auf Möbeln zu 
vermeiden, kann man diese Anwendung beispielsweise auch wäh-
rend eines ausgiebigen Bads vornehmen.
Saft gegen Bienen- und Wespenstiche: Bohnenkraut gut rei-
nigen und im Entsafter auspressen. Die entstandene Flüssigkeit 
auf den Wespen- oder Bienenstichen verreiben. Der Saft minimiert 
Juckreiz und Schmerz.

Quelle: Michaels Kalender 2014



42



43

Stärkung für Atmungs-
und Verdauungsorgane 

Bärenklau    Heracleum Sphondylum

Der bis zu 1,50 m hoch wachsende Bärenklau gehört zur Familie 
der Doldengewächse und ist ein Verwandter der Möhre. Die dicken, 
gefurchten und behaarten Stängel sind innen hohl. Auf den Stän-
geln sitzen breite Dolden mit kleinen weißen Blüten. Für heilkundli-
che Zwecke werden sowohl die ganze Pfl anze als auch Samen und 
Wurzeln verwendet. Bärenklau enthält u. a. ätherische Öle, Furocu-
marin und Pimpinellin.
Tinktur gegen starke Schmerzen: Tinktur aus der gut gereinigten 
Wurzel herstellen. 10 Tropfen in ein Glas Wasser geben und trin-
ken. Bei akuten starken Schmerzen alle 2 Stunden wiederholen, 
bis schließlich Linderung eintritt.
Kraftbrühe gegen Verdauungsbeschwerden: Eine Handvoll gut 
gewaschener und zerkleinerter Wurzeln 10 Minuten in 1 L Wasser 
kochen, dann abseihen. 2 bis 4 Tassen täglich trinken, bis Besse-
rung erkennbar ist. 
Tee bei Atemwegserkrankungen: 1 TL gut gewaschener und zer-
kleinerter Blätter in eine Tasse geben, mit heißem Wasser aufgie-
ßen und 5 Minuten ziehen lassen. Dann abseihen und schluckwei-
se trinken. Im akuten Fall mehrmals täglich wiederholen. Der Tee 
hilft auch bei Blähungen und Verdauungsproblemen.
Gemüse zur Kräftigung und Unterstützung der Verdauung: Die 
Wurzeln gut säubern, in kleinere Stücke schneiden und kochen. 
Nur leicht würzen, dann als Gemüsebeilage zum Essen oder auch 
alleine verzehren. Auch die Blütenstängel – vor der Blüte – sind 
in gekochtem Zustand gut genießbar. Junge Blätter und Triebe 
kann man als Wildkräutersalat essen. Der Geschmack der Triebe 
erinnert an den von Spargel. Wer empfi ndliche Haut hat, sollte bei 
Sonneneinstrahlung den Kontakt mit dem Bärenklau vermeiden, 
da sonst allergische Reaktionen hervorgerufen werden können.

Quelle: Michaels Kalender 2014
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HERBSTTAG

Petruskirche zeigt Ausstellung
zu Leben von Luther

UNTERRATH - In der Petruskirche, Am Röttchen 10, ist bis Okto-
ber eine ungewöhnliche Ausstellung zum Leben und Wirken von 
Martin Luther zu sehen, die von Gemeindegliedern zusammenge-
stellt wurde. An zwölf Stationen wird sich mit verschiedenen Mitteln 
Luther angenähert. Themen sind beispielsweise der Ablasshandel 
um 1500, wie Luther als Mönch lebte und was seine Frau Kathari-
na von Bora bewirkt hat. Dabei wird Luther auch durchaus kritisch 
betrachtet, seine Feindlichkeit etwa gegenüber Juden, Türken, 
vermeintlichen Hexen und Bauern nicht ausgespart. Die Schau 
in der Petruskirche kann an jedem ersten Mittwoch im Monat von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und am Sonntag nach dem Gottesdienst 
von 12.00 Uhr bis 13.30 Uhr besichtigt werden.
Infos unter Telefon: 41 13 58.

Mit freundlicher Genehmigung von Frau Brabeck

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren lass die Winde los.

Befi ehl den letzten Früchten voll zu sein ;
gib ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein. 

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

Rainer Maria Rilke 

Quelle: Der Ewige Brunnen v. Ludwig Reiners
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Sankt Martin Lichtenbroich 

 

 
Die Schulferien sind beendet und im Kunstunterricht beginnt ein eifriges Laternen basteln 
für St. Martin. 
 
Auch der Fest- und Förderverein unterstützt den schönen und erhaltenswerten Brauch. Mit 
Unterstützung der Lichtenbroicher Bürger veranstalten wir, wie schon seit Jahren, den 
Sankt Martins Zug in unserem Stadtteil. Ebenso sorgen wir dafür, dass der St. Martin auch 
die Kindergärten und die Grundschule besuchen kann.  
In diesem Jahr findet der 
 

Martinszug am 08.11.2017 
statt. 

 
Aufstellung ab 16.30 Uhr am Einbrunger Weg  

Beginn des Zuges 17.oo Uhr 
 
Zugweg: Einbrunger Weg, Krahnenburgstraße, Lichtenbroicher Weg, Volkardeyer Weg, 
Buchholzer Weg, Niederbeckstraße, Sermer Weg, Krahnenburgstraße,  Einbrunger Weg . 
 
Auf der Wiese am Einbrunger Weg findet die Mantelteilung statt. 
 
Wir danken allen Helferinnen und Helfern für ihren ehrenamtlichen Einsatz - sowie den 
Firmen und den Lichtenbroicher Bürgern für Ihre Spendenbereitschaft. 
 
Der Vorstand des Fest- und Fördervereins „Leetebrok“ e.V. 
 
Organisation/Planung für Sankt Martin:  
Fest- und Förderverein „Leetebrok“ e.V.  
c/o C. Hösch, Wittlaerer Weg 61, Tel.: 0211/429378 

Vorankündigung
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Martinszug - Vorankündigung

Kartause-Hain Schule

Martinszug am Montag, 13. November 2017
ab 17.15 Uhr

Zugaufstellung auf dem Schulhof
Unterrather Straße 76

Verlauf:
Ahornallee – Beedstraße – Im Huferfeld – Am Walbert –  

   Beedstraße – Kartäuserstraße – Schützenplatz 

Unterrath-West

Der Martinszug Unterrath-West fi ndet am 9.11.2017
ab 17 Uhr statt.

Aufstellung:
Schulhof Elsa Brandström Schule um 16:45 Uhr

 
Zugweg:

Golzheimer Heide,Breisacherstraße,
über die Kalkumerstraße, Kleinschmitthauser Weg,

Irenenstraße, Wilseder Weg, über die Kalkumerstraße, 
Dünenweg, Golzheimer Heide.

Mantelteilung:
Auf dem Schulhof der St. Bruno Schule.
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Vorankündigung

Unterrather Weihnachtsmarkt

Vom 02.12. und 03.12 2017
ab 12.00 Uhr

auf dem Parkplatz TUS Nord; Eckenerstraße 49

Auch in diesem Jahr
präsentieren sich wieder Unterrather Vereine

an vielen weihnachtlichen Ständen
unter dem Motto

„Von Unterrathern für Unterrather“
und bieten köstliches Essen und Trinken an.

 
Ein buntes Bühnenprogramm, Feuerwerk

und vieles mehr
sorgen für gute Unterhaltung.

 

Der Bürgerverein Unterrath 1909

und Lichtenbroich e.V.

wird wieder in seinem Stand

leckeres selbstgebackenes Spritzgebäck anbieten.
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Pension Karina
Ludwig-Gleim-Straße 15
06463 Falkenstein/Harz

Tel.: 034743 369     E-Mail: klausholz@hotmail.de

Ferien im Ost-Harz
zu jeder Jahreszeit

BrockenbahnBurg Falkenstein

Sie haben Fragen zur Unterkunft oder 
zu den vielen weiteren Attraktionen 
& Sehenswürdigkeiten?

Dann rufen Sie uns gerne an. 

ab 30 €/Nacht

BodetalQuedlinburg

Burg Falkenstein – Eine hochmittelalterliche Höhenburg 
im Harz aus der Entstehungszeit zwischen 1120 – 1180

Rappbodetalsperre – Mit 483 Metern, die längste 
Hänge-Seilbrücke der Welt.

Das Europa-Rosarium – die größte Rosensammlung 
der Welt in Sangerhausen

Eines der größten Flächendenkmale in Deutschland: 
Welterbestadt Quedlinburg 

Mit der Brockenbahn von Wernigerode auf den Brocken, 
dem höchsten Berg in ganz Norddeutschland (ca. 1141 m)

Der Geburts- und Sterbeort Martin Luthers die „Lutherstadt“ 
Eisleben, welche im Jahr 2017 „500 Jahre Reformation“ feiert.

Sachlichkeit im Bauhandwerk: Das Bauhaus Dessau.
Es gehört seit 1996 zum UNESCO-Welterbe.

Der am Brocken entspringende, zehn Kilometer lange, schlucht-
artige Talabschnitt Bodetal.

und vieles mehr...
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!
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Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

 
Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, 
Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie 
einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich 
zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles 
Monatsprogramm. 
 
 
Unsere Highlights im September und Oktober 2017: 
 

Samstag, 02. September, 12:00 – 17:00 Uhr 
Sommerfest 
„Mer Dikamen – Wir sehen uns!“ 
 
Freitag, 08. September, 15:00 Uhr 
Kulturcafé: „ErzählKunst & Bach“ 
Mit den Erzählerinnen D. Korthals und S. Höttges, 
musikalische Begleitung: M. Bach 

 
Freitag, 15. September, 15:00 Uhr 

  Kulturcafé: „Espana Olé“ 
  Spanischer Nachmittag mit Gitarre und Gesang 

mit Juan Prats  
  

  Freitag, 13. Oktober, 15:00 Uhr 
  Kulturcafé: „In alter Frische“ 
  Geschichten und Anekdoten mit Wolfgang Welter 
   
 
  Jeden vierten Donnerstag im Monat: 
  Gesprächskreis für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz 
  Unter fachlicher Begleitung von Doris Freise von der Alzheimer 
  Gesellschaft Düsseldorf & Kreis Mettmann e.V. 
  28. September + 26. Oktober, 18:00 Uhr  
   
 
  Ein neues Angebot Ihres „zentrum plus“: 
 

Unsere ehrenamtlichen Formularlotsen unterstützen Sie vertraulich und 
kostenlos 

 beim Ausfüllen von Formularen und Anträgen 
 beim Abfassen von behördlichen Schreiben 
 bei Behördengängen 
 beim Ordnen von Papieren und Unterlagen 

 
(Keine Rechtsberatung!) 

 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295 
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Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 11,– Euro (Familienmitglieder je 3,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 11,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Mitglied im Bürgerverein
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